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Die Konferenz von Hythe. 
Hythe. 24. April, (Reuter.) Lloyd George und Briand 

unterhieiten ſich heute früh privat miteinander. Dle ſormelle Beſprechung begann um 11 Uhr. Die Premierminiſter pruf⸗ 
ten die Verichte der Sachverſtündigen über dle deulſche 
Wiedexraufbaunote, die in der Nacht zum 22. d. Mts. einge⸗ 
gangen war. Ueber die angekündigte nene deutſche Note an 
die Vereinlgten Staaten iſt noch nichts bekannt. 

Hylhe, 24. April. Reuter meldet amtlich: Dle Kon⸗ 
ferenz trat um 10,30 Uhr zu einer allgemeinen Beſprechung 
zufammen. Berthelot hat eine Dentſchrift vorbereitet, in der 
der franzöſilche Vorſchlag, um den dle Verhandlungen ſich 
drehen, im einzelnen aussinandergeſetzt wird. Es iſt ein 
Telegromm mit der Nachricht eingegangen, daß Deutſchland 
eine neue Note ausgearbeitet hat, boch ift dieſe bisher hei 
keiner Regierung eingegongen. 

59tbe, 2l. April. Reuler meldet aus franzölſcher 
Quelle: Die Belprechung der Rremterminiſter wurde geſlern 
abend nicht fortgeletzt, aber die britiſchen Sachverſtändigen 
haben einen Bericht Uber die deutſche Wiederauſbaunote auf⸗ 
gedeichmet, in dem die Stellung umſchrieben wird, die ſie in 
der allgemeinen Reparationsfrage einnehmen kann. Berthe⸗ 
lat hat eine Denkſchriit verlaßt, in der die von Frankreich 
vorgeſchlagenen mititäriſchen und wirtſchaktrilen Sanktio⸗ 
nen im Ruhrgebtet auseinandergeſeßt werden; doch ſind die 
Vorſchläge nicht abgeſchloſſen, da die franzöſiſche Militär⸗ 
kommiſſion ihre Arbeiten nicht zu Ende geführt hat. 

Paris, 24. April. Die Konferenz von Hythe iſt um 6,15 
abends zu Ende gegangen. Es wurde beſchloſſen, daß der 
Oberſte Rat am kommenden Sonnabend inParis zufſammen⸗ 
treten wird. Sollte Lloyd George durch die Streiklage ver⸗ 
hindert ſein, London zu verlaſſen, ſo wird die Konferenz in 
London ſtattfinden. 

Paris, 24. April. Nach dem „Petit Poriſien“ ſoll Viond 
George geſtern auch eine Unterredung mit Lord Derby ge⸗ 
babt haben, der öſſentlich für franzöſiſch⸗engliſche Allianee 
eintrat. Der Sonderberichterſtatter der Havasagentur ſtellt 
jeſt, daß von beiden Seiten der Verhandlungen über' die 
Unterredung vüllige Zurückhaltung gewabrt werda, Khartes 
Saglie ſtellt in dem „Oeupro“ ſeſt, daß die Aufgabe Brlands, 
die ſchon durch die Haltung der Voreinigten Staaten ſehr 
ſchwierig ſei, noch viel peimicher werde durch den Wunſch 
Llond Georges, die Reyarationsfrage mit der oberſchleliſchen 
Frage zu verbmden. Knalaud wünſche vlckl, dan dle ſchleſi⸗ 
ſchen Kohlengruben Deulſchland weggenommen werden. 
Lloyd George verheimticht dieſen Wunſch nicht, denn die 
Enkzishung Oberſchleſiens vernindere DeuttKlands Produl⸗ 
tionskraft zum Nachteil der Entente. Uebrigens ſeien die 
Polen nach Lloyd Georges Anſicht zu unkähig. die Reich⸗ 
tümer dieſes Gebietes auszubeuten. Sie häkten uin felbſt zu⸗ 
geſtanden, daß ſie keine Kachleute beſäßen. 

Parls, 24. April. Wie der dipromstiſche Mitarbeiter der 
„Chiuge Tribune“ mitteitt, wird die fransktiice Repierung 
um Montag durch ihren Vatſchafter in Waſhington dem 
amerikaniſchen Staatsdevartement habamtlich die genaue 
Summe mitteiten, deren Frankreich von Deutſchland als 
Reparalion bedarſ. 

Paris, 21. Auril. In der „Oeuvre“, wird hervoroehoben, 
daß die militäriſchen Maßnabmen nunmehr das äußerſte 
Zwangswittel geworden ſeien. Man könne zu ihnen nur 
greiſen, wenn die amerikaniſchen Iniexvontianen pone Er⸗ 
folg bleiben. Erſt müßten die deuuſchen Vorſchläge von Har⸗ 
ding geprüft werden, dann müſſe er ſie den Ullilerten über⸗ 
mitteln, und dieſe müßten in einer neuen Konferenz einen 
gemeinſamen Entſchluß falſen. 

Hylhe, 24 April. (Reuter.) Die Vormittagsſitzung be; 
gann um 11 Uhr und wurde am 2 Uhr vertagt. Die Exörte⸗ 
rung bewies vollſtändige engliſch⸗fronzöſiſche Ueberelnſtim⸗ 
mung über die Notwendigkeit, Deuitſchland zu ſolartiger 
Zahlungsleiſtung zu zwingen. Es wurde ſeſtgeſtellt. daß 
einc Beſetzung des Ruhrgebietes nur zeitweiſe erfolgen und 
aufgehoben werden würde, ſoboid Deutſchland zahle. S:. 
würde alſo nicht den Charakter einer Ännektlon tragen. Die 
Veſprechung wurde nachmittags wledor aufgenommen. 

Hythe, 2J. April. (Reuter.) In der Näthmittagskonferenz 
murde ein Beichtuß nicht gefaßt. Endgültige Eniſcheidungen 
merden am mi 

  

  April bei der Heſammenkunft des Oberſten 
Rates getrojien werden, die in Naris, wenn nicht in Lon⸗ 
don ſtattfinden wird. Die franzäſtichen Vorſchläge wurden 
einſtimmig gebilligt. Wenn das Ruhrgebiet beſetzt wird, 
wird ſich die britiſche Veteiligung daran auf einige Abtei⸗ 
lungen Kavallerie und einige Tanks beſchränken. Der bri⸗ 
tiſche Botſchafter in Verlin teilte mit, daß die deutſche Rote an   

Bolls 
Organ für die werktätige Bevölkerung 
EE der Freien Stadt Danzig %%%%%% 

Publikattonsorgan der Freten Gewerkſchaften 

Montag, den 25. April 1921 

Reue Sanllüͤnen bder Verſtüändigung? 
die Vereinigten Staaten dem amerikaniſchen Botſchaſter in 
Berlin heute mittag eingehüändigt vorben il. 

London, 24 April. „Obſerver“ meldet, dat Llonb Georg⸗ 
ein von Asquith. Lord Robert Cecll und Barnes unterzeich · 
netes Memorandum überreicht worben iſt, in dem er auf⸗ 
gefordert wirb, ſeinen Einfluß nicht in der Richtung der 
UAnwendung neuer Zwangsmaßnahmen gegen Deutſchland 
geltend zu machen. 

London, 24. April. Reuter meldet: Dem Bernehmen 
nach beſteht tein Zweifel durüber, daß das Ruhrgebiet be⸗ 
ſetzt werden wird, wenn die Deutſchen nicht befriedigende 
Vorſchläge machen. 

Condon, 24. April. „Obſerver“ ſchreibt: Bel den erſten 
Beratungen in Eympne wurde ein wichtiger Punkt äin den 
franzöſiſchen Vorſchlägen, nämlich ob die Beſetzung des 
Nuhrgebletes unumgänglich ſein ſoll, in der Schwebe ge · 
laſſen. Vloyd George ſei auf bieſen Nunkt nicht weiter ein⸗ 
gegangen, da er in elſter Stunde noch die Hoffnung hatte, 
daß Berlin mit einem greifbaren Angebot hervortreten 
werde. In Paris habe anſcheinend in den letzten Tagen 
zwiſchen den Sochverſtändigen eine Meinungeverſchieden⸗ 
heit geherrſcht. Es wurde dort über zwel Pläne beraten. 
1. Ein allgemeiner von Seydoux entworfener Maan, wonach 
eine interallierte Kontrolle der deutſchen Ausfuhr und der 
deutſchen Kohlenerzeugung ausgelibt werden foll, mit der 
Drohnng einer Beſetzung des Ruhrgebiets, wenn Deutſch · 
land ſich widerſpenſtig zeige. 2. E. kortiger und endgülti⸗ 
ger Plon einer militäriſchen Beſetzunß des Ruhrgebiets als 
Einleitung und als Mittel zur Erzwingung der olliterten 
Forderungen, Briands unbeſtimmte Haltung geſtern in der 
Frage, ob die Veſetzung bes Ruhrgebiets ein integrierender 
Teil des Planes ſei oder nicht, ſcheine anzudeuten, daß Sey⸗ 
doux Plan die Oberhand gewonnen habe. 

Patis, 24. Upril. Der Berichterſtatter des „Temps“ in 
Hythe meldet heute nachmittag: Lloyd George habe geſagt, 
man müſſe nicht nur die wirkliche Schwüche der deutſchen 
Regierung in Rechnung ſtellen, ſondern auch auf die Kreiſe 
in den verſchledenen allllerten Ländern Rückſicht nehmen. 
die Einwendungen über die Art der Sankttonen mochten. Er 
habe hervorgehoben, daß die amerikaniſche öffentlick'e Mel⸗ 
nung beute den Alliierten günſtig gelinnt ſei, daß ſie aber 
eine wichtige künftige Haltung einnehmen könnte, wem man 
gegenüber Deautſchland Moßnahmen von groher Strenge 
anwendete. Der engliſche Premierminiſter ſei geneigt ge⸗ 
weſen, einen letzten Verſöhnunasverſuch mit Deufſchlond zu 
emypfehlen. Er ſcheine nicht die Koffnung aufzugeben, 
Deutſchland zu einer aufrichtigeren Auffaſſung ſeiner Ver⸗ 
pflichtungen führen zu können, x 

  

Amerika als Schiedsrichter. 
Berlin, 24. April. Das Reichskabinett hat heute mittag 

in einer Schlußberatung den Text der Antwort an die amerl⸗ 
kanilche Reglerung einmütig feſtgeſtellt. 

Wafhingkon, 23. April. (Reuter.) Wie verlautet, haben 
die alliierten Diplomoten in Waſhington das Verhalten 
der amerikaniſchen Regierung in bezug auf den Appell 
Deutſchlands an Harding gebdilligt. Bevor Huaghes ant⸗ 
mwortete, beſprach er die Lage informell mit den Vertretern 
der Alliterten. Die Beamten des Staatsdevartements er⸗ 
warten, daß, wie auch immer Simons Vorſchläge ſein 
mögen, ſie zunächſt den Diplomoten der Alliierten vorpelegt 
werden. 

  

Tirol einmütig für den Anſchluß an Deutſchland. 
Innsbruck, 24. April. Von etwa 150 000 Stimmberech⸗ 

tigten haben ungefähr 90 Prozent ihre Stimmen abgegeben, 
von denen mindeſtens 120 000 bis 125 000 für den An⸗ 
ſchluß an Deutſchland geſtimmt haben. 

Innsbruck, 24. April. Nach den bis fſetzt varliegenden 
Ergebniſſen wurden in der Stadt Innsbruck 33 954 für und 
472 Stimmen gegen den Anſchluß abgegeben. Auch in Kuf⸗ 

ſtein, Schwaz, Imſt und Landeck ergab ſich eine über ; 
wültigende deutſche Mehrheit⸗ 

  

Amſterdam Sitz der Transportarbeiter⸗ 
Internationale. 

Genf, 23. April. Zum Sitze des Inkernationalen Trans⸗ 
portarbeiterverbandes wurde Amſterdam beſtimmt. 
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12. Jahrgang 

Die Sowjetregierung und die 
Bauernſchaft. 

Der Rückzug des Volſchewlsmus. 
Die Lage, dis den Aun trrut b Weiu Kronftapt Würtr, wule UE ler⸗ 

   

     
Neuterei Kioment. be 5 2 E — ragender Dinment: die Baner tunruühen, geſahr⸗ 

Dit Sowſetregterung .22 dröhender Weiſe geltend machten. 
getan, um dit ri ᷣten über dit verth 
Die Lebebiſchen Genten mit ů und chreert Dbenn M 
treiben. Heute weitz man auch in Rußland, daß oicht in der Trans⸗ 
port. und Geizmittelkriſe der lette Frund für den außs neue ver⸗ 
ſchörften Cunder in Moskan und Petert lag, londern im 
ſibiriſchen Bauernauſſtand. Hür Petertburg dieſer urſächliche 
Fuſammenhang leicht nachzuwelſen, denn von allen Bahnen den 
leteraburgar Knotenguntis iſt die Nordbahn (Petersburg.— 

beib.chem Pitezüln die ige, bie nicht unter lHpftmangel 
leibet, und Veterhurg erhall ſein Getrelde ſaſt ausſchi — zu 
90 v. S — eben auf dieſer Nordbahn auß trien. 

So lam es m den Hungerunruhen in Peteräburg und Motkau 
und zum Hufftand in Kronſtadt, der weit mehr war als eine 
Neutcrei: eia drohbendes Warnungsſignal. Kli der 
Kapipf um Kronftadt tobtt, äußerte die Frau elnei betannten 
Bafſes viſteuiihrerd ie vertrehten Kreiſe: „Die Rronſtoblaffäre 
ha: wenig auf ſich, dantit neiden wir ſchou ſertig werden; wie wir 
ner die wirtſchattlichen Schwerrigkrürn ſollen. das 
iſt das große Rötſel. 

Draktiſch iſt in einem Agrarlande wie Rußland der Wieder⸗ 
aufba, der Wirtſchaſt gleichhedeutend mit der Gebung der Lanv⸗ 
wiriſchaft. Und dafür iit mit einem tinfachen bewaffneten Nieder⸗ 
ſchlagen der Vauernauſſtände noch nichts hacen. o die Bauern 
der Regierung nicht mit offener Gewalt begegnen, haben ſie ein 
anderet Wittel gefunden, daß ſich wie eine Intuition über g⸗ 
Rußland verbreilet: die haffive Keſiſtenz Sie äußert 
zegenwärtig in zwei Formen: einmal in der widerſezlichen 

Warsfe: ktein Pfund Rorn, kein Schelt Holz, kein Fuder Heu für 
Sowjetregierungl Sodann in der zweiten fform, daß der Bauer 
den größten Teil ſeiner Felder unbebaut läßt und nür ſoviel er- 
zeugt, wie er für ſich ſelbſt unb ſeine eamut zum Lebentunfer⸗ 
halt braucht, Etwaige Ueberſchuſſe werden gut verſteckt und allen⸗ 
ſalls auf dem Schlei en einige undedingt notwendige 
Waren außgetauſcht, die rie felbſt nicht erzeugt werden 
können (vor allem Salz, zum Teil Zucker, Petroleum, Giſen, Ge⸗ 

Wechüh wa. Einichrön ver Unbau iſt heute webe, werl). Die t 
cen E. gens blußlend Megel und mS bfe offenfichtlich in der 
Fter die Oei, Stadtbevölkerung und die Anduiſtrie mit dem 
ntergang. Sie entſbringt nicht nur der Feindſeligkeit gegen die 

den Sorſiaun KMein uut cß Iů U Erb, 9 E 
6 nur einen geringen Bru⸗ einet 0 

rzengnißben erhält dand duch dleſen ſaft reſchtieblich wuß dem erzeußni 
Schleichwege), ſo muß der Bauer zur häuslichen Anfertigung der 

zurücktehren. Er iſt ſein eigener Weber, 
ů Schmied. Wo ſoll er da noch die Zeit und Gilt finden. Schuſter und Schmied. Wo ſoll er da noch die 3 Uhn i Lochchnr 
roße Mengen von Ackerfrüchten zu erzeugen, die 

Gegenleiſtung weggenomtien werden ? 
Dleſe Lage der Dinge iſt durch Gewaltmaßregeln nicht zu 

andern und muß doch geändert werden, wenn es nicht zur Ka. 
zaftrophe rommen foll. Weil die überigeht zut e weih, und 
weil es fhe ſie um Leben und Sterben geht, hat ſle ſich zu ſhrer 
grundlegenden Neuorlentierung in der Wirtſchaufts⸗ 

uage entſchloßzen. fraſſen wir ihren realen Inhalt nur zuſammen. 
das tommuniſtiſche Dringip, laut welchem der Bauer den gekamten 

Ueberſchuß ſeiner Erzeugniſſe an den Staat abliefert und nur ſo⸗· 

viel behalten deri it er für 10 üe die Sits, ſen Ernährung 
braucht, wirb fallen gelalſen. a ů 
Naturalſteuer Hag⸗ deren Göhe ſo berechnet iſt, daf 
der Baner einen Reberichus zu feiner freten Verfh behalt 
Aus diejer grundſätzlichen Neuregelung ercibt ſich Pögiſch, aß 
Vauern auch die Möglichkeik gegeben werden muß, ſeine üein 

ſchüſſigen Memeiſte 2 wiunt eren. visen bird t. indem ein 
mmut rinzip um, L b 

Fant1 aung pe ban andelt und Waren ⸗ 
die. Ver · 

üLi des geſamten 
eutaaſchh hört 3 J. Die Märkte werden gebffnet und der 
Vauer erhält das Recht, ſeine Erzeuzniſſe im Freihandel zu 
verlauſen oder zit vertauſchen. 61 — 

ürlich ilt eine ganze Reihe oon erungen 

ſehen⸗Serneihendet nur innerhalb eines feben Goubernemenits 

geflattet: die Waren dürſen nicht gqus einem Gauvernement int 

undere gebracht werden; Wiedervertcuf (Spekulatiom) iſt ſtreng 
verboten. Zur Regelung des Privathandels ſollen die Lhen mhg⸗ 

(Nonſimvereine) neu belebt werden. Um dem Staat einen mög · 

lichft großen Anteil Dame ———— zu E ſollen um⸗ 
ü taatlit⸗ er von uſtrieerz 

Peden. Wien ales 88 aber mir geringe ſeen es Bedentun 
Zur Beſchräntung des Handels auf die K 8„ ünen Gouvernementä, 
duur Derhirderung der Spekulation fehlen elnſach die Machtmittel. 

lind der Etaat wird am Warenaußtauſch nicht kräſtiger tellnehmen 
können als früher, denn es ſind eben keine Fabrilerzeugniſſe da. 

S0 bleibt prattiſch der Sinn der ganzen Kursünderung (rot aller 

Wem und Aben Leile eindeutig. Er liegt im verhüllten 11191. 

dnis des wirtſchaftlichen Bankerptkds: wir können 
Acbeter nicht ernähren, wir können den Bauern nichts boie Ahr 
ſie nicht zur Ablieferung prel Erzeugniſſe zwingen; ſeh 

igene Fault vôrſorgt. ů „ 

5* äct der Waier hun uucch wirklich ſeine Anbaufläche und WOW 

ſeine Droduktion vergrößern? Davon hängt alles ab. Ei er 

dem Wort der Sowjetregiexung vertrauen, daß ſein Ueberſchuß ihm 

zur frrien Verfügung verbleibt⸗ Allem Anſchein nertiher Srins 

das ſehr bezweifeln. Schon jetzt werden von PßWichteete 

Stimmen hörbar, die erklären: Das ganze Dekret iſt nichts a — ů 

Falle, man will uns nur zur Vergrößerung der Anbaufläche 5 

anlaſſen, im Herbſt aber, nachdem die Ernte eingebracht iſt, wi 

man dos Dekret zurückkiehen und uns den geſamten lie alhens 

entſchädigungslos wegnehmen! Man muß gorechterweiſe zugeben, 

daß das Mißtrauen der Hauern nicht ganz unbegrlündel iſt Denn 
der linke Flügel der Kommuniſten — pit Bucharin an 
Der ceriſe — verbirgt ſeine Empörung über den neuen Kurs nicht. 
Sie erlluren, das ganze Vekret fei antlrommuniltilch — 10 Deta e 

ſen woird eine 

geſchaffen
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ligend rrtlari enir gchen Lom tenke nur, eir, Michipaute uy ober das Siuf von Miütonen —* Wählet alfos Deshalb Gonzentrattonevunfte det⸗ lelljura-Vormationen derr Städte 

Erheiang or äemmntteig Kuder -Aürlts iüen kir Vostern Pewei Aüe met ung laggn, focder, diltiruung, voch Krieg, eher Newac, Süürog und, Schepelowia betrijlt, in gib, Sapichs mir dan 

Um eben breit ver ber Ehrlichtwit ber Kbf ü-Müt Weürben. Centralkrrik, eher Hnesdorfam. cher Rirvolutten:- Eeſtr rr Beweßzung in zil. o ſedocl die polniſche 

  

     

      
   

          

    

    
     

  

     

    

  

  

trel 18 255 Mnten nch Aechlick vift ri auch ————— Polht berritt vin iten Maert ente 00 niſch: an auf 

erties irien 5 V 
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er ern Werbetben Pal v wit men Der Proteſt per enoliſchen Gewerhſchaften pauaſr nir Erhegcrugd un. Daß Die ratfbntrt Drehra 

imn Die Mairri b. Dablien Aiu Fünpen, gegen die Beſetzung des Nuhrgebiets. der Feitiront und beſſen Erv.ollmächtiater Zur, Eiidung von Aſrt.. 

— 
Rompfaruppen Dlesſeite der polniſchen 

KEchtin MRaPtansunt und ü menebteilungen, Zmiew. 
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tarkeitzaittret ANit den Cenche⸗ Mt „unb Voll. 
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üerau des Anhrgehiete beiht vt. öbuidei, eihay veic,dhe Ueſeeen, Kalſüuerung etee. 
väaßyvn Krulichonte unb di— Leſefung bes Kuhr-uumaittrlPas , der kiren, Le, Sagee Wüe. 
mrcleich unb pelitich w Wrwirhen nud Würden ruthitgen Arritkent, Kemrreenswert iſt. baß die „Wazeta War⸗ 

an der eigenen iAbnhriehler Wahlfahrt Genk⸗ tawetas das cußga rn. ettoranenpettaicen, Ameeen 

Veyti, Pit rhanifürrtt Brüyitetichaft nicht vnt in bieenttin Sbes, Aumias anl „e. Aeseeſche bne ie, b., 

Iu eu hiltittn Mändern, ſondern irar ja Trultich⸗ Heiliirdch'i tcitriht: „Wenn wir die Abie Tichliſcherins leſen, be · 

5 furcklen wir kuß ſit einen wabren Kern enthaltt.“ Sehr eiggen· 

trn Abier Frantet 0 dir Nuchricht von 
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„ Aälben mit bont!. 2. Miünnürriden Mobilihiegungen, fär eine neue ruſlilar ſtrühlahen⸗ 

Me, mit deaeiter Ecran und dent MWittein ů Per dem Miniterpräßdenten Witos Wnichen 
taniſchen 

  

ril. lt. iüurdenllich ufolgt. x „,uhfepftpr. b 

5 Wamurchud, ür ven uuel oi e Mr. Diarsd., beit, Pos., troß ber urrſcetng e zolniſch 

* zulalr. Miune man änickt Rer Auſtcht kein 0 Aonjerruz auk Kufang Mun. wrnigſtenth mir Erleichterung des Ver⸗ 

Lerpflichlunpen nicht erfallt bWe ehtt dem at ciur volniſthe biplomtallichn, Vertretung in Repne 

*Dulmrptdiet aß verwalien und anhn-Weulen.i kine litruilthr in Warſchau eingerichtet werde. 

„E Siitleteh Ahtger, Aresnte MWilltärherr⸗ — 

, . Lrrgr, bicter Sedietd keüusteee Proteltnote Vichitſcherine und Rakowshkis an 
Woe: itintu eu laßhen., ei etrato unhräcmüibig uünd ge⸗ Sapieha 

vercrer kyter netde ſcaat rine Fuler Vans Laiſon 
14. Xcbantlung revafticrtr Tie Folar Davon möürre O. E. Tſchliſcherin hat an den volniſchen Außenminiſter 

dir Kaeten KvevserHaHEα ASnglendt Muuue Sapieba eine Nole gerichtet worin er die Aufmerklamkeit 
Arbeitgth v 
ee en Ohseel ber polalihen Meeieang nd de Tacne üe, e, 

Len durch Wir Reirhung res Gauvt.chen gegentevotutionären Komitees in Nehwiſch lenkt, die 

Liee, rtrnöechtsitiat merben- o, nue war angeblich räuberiſche lleberjälle auf das Geblet der welß; 

L.hstehpten in englen dauernd ind unhenbar rulllichen Sowlet⸗-Republit organiſteren, Unter den, Orga⸗ 

nifatoren follen ſich nach Angabe Tſchitſcherins Peremykin, 

Balachowilſch und Petlſura beſinden. In einer gleichzeitigen 

Der Internatlonale Transportarbelter⸗Kongreß. Rote proleſtiert der Vorſthende des urainiſchen Rotez der 

Aun. — 8 Situng den ArdernationalenVolkskommikfare Rakowski gegen die Duldung der Regle ; 

25. . Weervr Masien ven War- rung der likrainiſchen Volksrepublit auf polniſchem Terri⸗ 

bV. 7 Müer rrhaitete eixen Vr. jortim. was eine Verletzung des Artlkels 2 des Rigaer 
k.ürd. alr angelckloſtenen I. Khie- Ri 

ů 

‚ Eiienbabrer bei wwen che, 10 Friedensvertrages darſtelle. In Wladimir⸗Wolhynſt berette 

„ Perwaltungen der Eiſenbahnen der Ataman Pawlenkv Abtellungen zum Einfall in die 

ü SSeräueh. Gounernements Wolhynien, Kiew und Podolien vor. Dle 

nanen ein don Lerer die (it kch auf die ſogenannte Reulerung der Ukralniſchen Woltorepublit beab⸗ 

derungegebervah ſichtige, einen neuen Krieg zwiſchen der Sowbet⸗Utrame⸗ und 
V ornentäerten Tocarbeitet deuirbt: ie wurde mit dem Tutaß „ 

Lat eine internalionale Nanlerrne der GanblanarrVPaien hervorzurufen. Zum Schluß ſpricht die Note die 

dit die lleberzeugung aus, daß die volniſche Regierung mit der ſich 

in Tarnaw aulhaltenden ukrainiſchen Regterung alobald 

aufräumen werde. 
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— Auür Len 
2 ů , 

0 en, r „ſolntian, dir dit Säalſung eints belhnderen ? 

asse we, vesben her Behresemn Nets Mevensna, enweridel bes ihnen Oßdnt wasoflen ofl cuts Das Elend der Kinder in Moskau- 

bang derꝛ tet wie na Nes bens, vernct, Shr, , baben cver fran ſfind, wurde angenvmmen— O. E. Die Moskauer „Iſweſtija“ veröffentlichen in ihrer 
üů ů Pie nochuze Sihung indet em Preitag hatt, Nummer 73 die Ergebniſſe einer durch die Außerordentliche 

      

      

   

  àderte; Schst EM K E a des Sird! 

Le dg r, Keru ea Aper eun Ere, x Kommiſſion (.Tſche⸗ka“ vorgenommenen Beſichtigung der 

* 5 Wbe, Aestanen. tyr beentnn, Aas ittee, Die Wiederaufheuſcen der franzöſiſchen eiwa 250 Anſtalten der Kinderfürſorge in Moskau. Nur 30 

Kendneh wer ſchakten. bis 50 Prozent von ihnen beſitzen gute und helle Räuma, 

   

    

         

Prütte 3 Valtrung durch leür wellgeh⸗ Zuschendneße K ůI 
rrkaafl- erden kälit he mit Anitrer Batktr auch Verte. 2 Myril. Seun Dorrattaa bat die von Pex R. G. F.ein,] die übrigen ſind in feuchten, engen, ſchmutzigen und ver⸗ 

*O Prrab APtüitn Eunin. Die Veh.). Weter bem Doenhenten Aba, Sa. Sorgr⸗ 801 velue, Vend, be. fallenen Gebäuden untergebracht. In einzeinen Kinder⸗ 

Workhenn u. Baifh. Borcrrmeitter von Lenb, be. ßäulern und die Kinder zuſammengedrängt, wahrend on. 
  

   
gunmen 

Die Beſetzung des Ruhrgeblets im Urteil der Larie & Kptil. Lul dem Rynarth des Alarciven Arbetter- dere nicht genügend ausgenußt werden, viele entbehren voll· 

franzöſiſchen Arbeiterpreſſe. eee vve gceſr e en ſtändig der nötigen Möbel. Es fehlt an Tiſch⸗ und Küchen⸗ 

Des reeoge n .ee Vien n Meun Sroühhen Vun Lecdeelen ere 
5 Waibreeangt der kes, üimLerateeslerarsen wörden und olsbann Aulkldrung Portber aue, ihren Tec in Urem Eßgeſchtrr. Eine beträchtliche Anzahl 

Abepebiet Irt Abr ieh- rßben würde. cut welcht Witarbit bon deuzicher Sote pon Kinderhäuſern hatte im Winter keine Helzung und keln 

eent, Fian Wav, an Line Aise Weid: von MUnrcermeinrrn und Ge. Licht. In den meiſien Kinderhäuſern fehlen Kleidung, Leib⸗ 

& ber ganze PlanPvanrnickalten trat lür die Ketril deufe x ö 

L bel den Verp- Lerrei wurdt Eeennechen, a „0O deuticher Krkeurr cin. und Bettwäſche und beſonders Strümpfe. Der völlige 
Aerr urdt etauhErben, E. h dir Kofben des 0 S 
Lbet vht A„ AnlRerden in bar beicujen wärben. Mangel an Schuhen bringt den Kindern ſchwere Leiden und 

zwingt viele von ihnen, in den Betten zu blelben. Die 
ur den Wirderauſbau breuchen. Neuticht Arbriter 

ſeirn undtdingt ertorderlich. Kinder klagen über Langeweile; Spielzeuge bekommen ſie 

    

       
      

  

       
    

  

   

    

      

  

    

   

    

      
   

  

     
  

         

        

   

   

        

    

    

    
    

            
    

      

  

  

    

  

Ien vergannder⸗ und dreittites Hatemottrial 

Etistetr Tnalichaße üim „ nichi, obwohl Veſtäünde davon vorhanden ſind, deren Aus · 

e rune vinm Die neue ruſfiſchpolniſche Freundſchaft. ſuhr nach dem Auslande geplant wird. Aerztliche Beſich. 

zen kamn 8ei Man rue, w Pytniichen Telsararben.Loemur“ tigungen finden in vielen Anſtalten nur ſellen oder gar nicht 

a auna der be Kutßenminitter Kürh Zawehn tatt. In manchen Häuſern werden die mit Krätze, Haut⸗ 

uian krain: franthtiten und anderen Deſekten behafteten, Kinder nicht    
tervubtit an Ss Rer 

der Nioerr 5 ih, in non den geſunden getrennt. „Die Verpflegung“⸗ ſchreiben die 

und aul eint! enee Freundichah Kvilchen „Iimeſtiſa“, -iſt im allgemeinen genügend: wenn auch die 

Dsnructen wirt. 28 We Se wirte Iraund. Kinder nicht ganz ſatt ſind, ſo bungern ſie doch auch nicht.“ 

aus der nacktolgender Meiduns BVon Balieferung mit nichtgenießbaren Lebensmitteln und 

Mißbrauch der Vorräte ſind nur Einzelfälle feſtgeſtellt 

worde 

  

   

    

     

    

       
       

        

eden Jahre Reſerve und zw Jahre Landweß' 

Mocm neunc. Sakra hineln, is a Zeiti“ 

Unb warn während berfelben wWo was auskäme. tonnte ich 

von Lüeib und Kind und Haus und Hof davon reunen und das geben 

ſie keinem ſchriltlich, daß er auch wieder Zurſickkommi.“ 

„Jo und ich, wenn ich mittlermeile in der Auknahme ſähe, ich 

àreolus rührvt nit an das Deine ob es hitzt zurückginge oder vorwärts 

bili ein P käme.“ 
Tumit „Dös wäre mir auch gur nit lieb, die Wirhten vertragt nur 

Suche. 
einen Herrn, ehuder nehm ich mir moch ein ordentlichen Pileger.“ 

ianlt 5 Per Alte blickte ihn von der Seite an. „Haſt ja recht und Helt 

iu.rt“ Halz im Haus und genug aumt Kuskinchen. Aber ſchau mal. Wann du vom ilitär frri 

wirſt. bill gerabe in ſchönften Vahren und die Dirn —“ 

Tü wird jußt daraus ſein.“ 

„Maperla, was ſie an Schönbeit vorloren hat, das nat ſte 

milllerweil an Geld zugenemmen. Ich; ſage dir. wann ich den 

alten Käskiermartel berumkriege, daß der dir die Dirn biß af die⸗ 

folle Zeil aufbebalt. c heixateſt du dd und keine anderr, da hillt 

dir keine Wiberrede.“ 

„Megen derer werde ich mich unndtigerweis kein zweites Mal 

en, wie hcr ben mit dir ſtreiten. Warte mer es av.“ 

„Warte mer es ab: MKb. ſ limm mit, es wird luſtig werder. 

Lwule ſrozzel ich den allten Eriskragen. daß er Blut ſchwißen oll. 

Wn dirſemchrihlichen Vornehmen kletierie er auf ben Kuiſ, bock. 

Toni nahm an ſeiner Seite Plaß und ſie ſuhren nach Schwentdorf 

zum Gagsttesdlerſte. 

ch demſelben ſaßen l 
nem gewohmen“ 

cet biefem „da 
ich ich ilm.“ 
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Kig⸗ 
nii. willn ieinen Gelchriten machen. 

KteErMartel. ich iantt is »˙! lagen. 

eic. abrr bu frruft meinen Vaberr 
wir a Siuht, Lats diih ked 

u. kebnegtn ben⸗ 
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im Wiritzhaufe, der Sternſteinhofbauer 

urben dem Käsbirrmartel. Schau.“ 
ire ber Rub wieder.“ 

  

   

  

   

   

    

  

nit übter worden.“ 

   

    

„ W. 
Awri geben uhental eins., 

„Gehe zu, kri eß nit du haſt die Schritt und die Wörier 

gar nit zöhlt. kie du aufgewendt haßt, um dit Zwei Vrſarnmen 
Südringen.“ 

Gortſetzung ſolgt. 

     
    

  

   

ir nden wärii. 
Surver dern ôrlegen   

  

   



Vunsziger Kachrichten. 
Auswanberung nach Paraguang. Wle das Wanderungs⸗ 

amt (Sandorube 41 ) riner, Zuſchriſt der „Deulichen Volls⸗ 
bundes für Paroguny“ entnimmt, iſt derſelbe nach wie vor 
gern berelt, Auswandetungsintereſſenten für Varaguas 
Eirekte und zuvertäflige Auskünfte zu erteilen, macht indes 
darauf außnerkſam, daß Paraguay zurzeit noch keinerlei 
Aerwendung ür Spezijaliſien hat. Es iſt allo ganz ztweck · 
10s, daß ſu, — B. Flietzer und Miugzeugmotoren⸗Monteure 
an den „Volksdund“ zu Infurniotion wenden, da das im 
Herzen Südamerikar geiegent Lond meder Ffluggeuige noch 
ebenſowenig entlprechende Fabriken beſitzt, 

Die Rubichreldung der Gerichteſteiteu. Ser Scugf hof lorben alle Stellen der höheren und intitteren Werichlsbroniten bes reiſtaals 
Ektentlich zter Verberbung ausgeſchrieben, Es ſind die Slellen vbom Serichttpräſidenten bis zum Amtürichtet, vom Eent rolſtuatßan ⸗ walt bit zum Staatsenmalt brimeborggrie 1, Lundgericht und den 
Amtsgerichten in Tanzig. Zopropt und Tiegenhaf. Gerner fäamtliche 
Ztellen der Juhtizoberſe retäre bet allen Gerichten und der Staali⸗ 
anwaltſchaft und die Stellen bei Pem zti erricttenden Rechmungt; 
amt und ber Mſe, Dis richterlichet Bramten werden 
dann durch den Richterwohlansſchth Lammhen, Tie Auſtellungsbe⸗ dingungen ſind die Wrichen mwie in Prenten. Die Bewerbungen üänd an den Henat zu richten. 

Zahlung des Cchulgeldes, der Steuern und des G0s⸗ unb 
Stremzinſes vurch Ueberweifungen. Wir uns milgetrilt wird, ſoll dir Zahlung des Schit-tes bei ben ſtöbliſcten Höeren Lehran⸗ ckalten vom I. Mprtl 11 %i ab nutr im Wege der heberweifung aus Lank-, Roſtſchrck⸗ oder Sparfaſenguthaben trfolhen, da bei dem 
kruüͤheren Merluhren öftert Schuilplt von den Schnlren verloten oder ihnen geſtoßlen wurde. Mier Schtlgeld Au bezahlen hat, 
brwucht nur einen entlprechenben Anirng bei ſeiner Mank oder Eparkaſfe durch die Hand dar Kämmererhaußtlaſſe au ſlellen. For · miilare dazu ſind ber den Sthulen ſowie der Hämmexeihoupttaſſe und der ſtäͤdtiſchen Ehartaſſe zu hatben, 65 (el bei dieſer Helegen⸗ deit ernrut darauf hiagewirſen, Duß nuch funſtige ſtäptiſche Ab. 
Maben, 3. B. Steuern, Gosg, und Eymzins, in der glrichen Weiſe 
entriditet werden können. Eß iſt dringern zu Wwünfchen, daß pon 
dittent Zahlungsverfahren immer mehr webrauch gemacht wird. 
As fpar Seit und MWöhe und trägnt zu der volfswirtſchaftlich er ⸗ wünſchlen Peſchrankung des Zahiungamiſtelumlouiſs bei. In Aus- 
nahmefäflen fann auc dir Saupitel u. ittIs inhttarte auf das Uhgſt⸗ ſcheckkento der Rämmereihnupttaſe Rr. 3 ſowie durch Mtt anweiſung oder unmittelbar bei der Kämmeraihauptltaſſe erſolgen. 
un letzterem Falle faun bei ſtarkem Andrange nicht immer auf 
ſchnelle Abkerkigung gerechmet worbei. 

Drilfunggordnung für Kinpergärinerlnnen. Den Kindergärt⸗ 
uerinnen iſt hinfarr die Möglichteit geueben, eine kloatltein Uräfung abzulegen. Ter Senunt hut fun dieſen Sest chιe Brüfungsardmuig vrlaſſen, Ein Prühmgsausſchuß von 5 Perſonen wird gebildet. 
Die Prüflinge erhalten ein Seugnis. das ihnen die Bofähigung zu⸗ erkennt. in Familien und kleinen ſtindergürten sgindergürtnerin tätig zu ſoln. 

Der Illm als Lehrwitiel. In einer geſtern vormittag 
von Lehrern und ſonſtigen Intereſſenten zahlreich beſuchten 
Sonbervorſtellung im Odeon-Lichtſpieltheater führte die 
Scala⸗Filmgelellſchaft eine Anzahl Lehrfllme vor. Die 
außerorbentlich zweckentſprechend zufammengeſtellten Filme 
lteßen erkennen, wie ſehr das Kino beruken iſt, ein wichtiger 
Faktor im Unterricht zu werden, Es wurden Bilder gezeigt 
aus der Phyſik,Aſtronomie, Mathemalit, Technit, Natur⸗ 
wiſſenſchaft uſw. Wenn es ſich teilwetſe auch erſt um Ver⸗ 
ſuche handelt, ſo können dieſe doch als gelungen bezeichnet 
werden. Die Einführung derortigerLehrfllme im Schüllunter⸗ 
richt verdient, wie es auch Prof. Steinbrecher in einigen 
Schlußworten zum Ausdruck brachte, weitgehendſte Pörde⸗ 
rung. Auch die Berbeſſerung der Splelpläne unſerer Kino⸗ 

    

    

  

   

  

Danziger Stadttheater. 
KAurt Aüchler: „Das Gaſtmahl der Liebe.“ 

Nach der Aufführung, 
Der Gatte (der ſeine Gattln, ins Theater beglelten 

mußte): „Ein angenehmes Stück; es wor bald nach 9 ů⸗ aus.“ 
Der Abonnent: „Man hätte ganz gut ge ſchlafen, 

wenn nur dle verfl. .. Flurgloche der Bühne 
„Der ernſte Kunſtfreund: „3h) klage gegen die 

Direktion auf krſtattung der Theoterkarte ſowie auf Ver⸗ 
ſäumnis koſten.“ 

Der Kritiker: (Konnte ſich nicht ſogleich zu dem 
Vorfall äußern, weil ihm, als er zum ſiebenundſechzigſten 
Male gegähnt hatte, die rechte Kinnlade aus dem Gelenk 
geſprungen war, er hätte 10 in auſten, Behandlung geben 
muülſen, hätte ihm nicht der ihn begleitende Freund vor dem 
Theater aus Wut über den erpfüüchten Samstagabend elne 
Ohrfeige verabreicht, wodurch der normale Zuſtand des Be⸗ 
dauernswerten wiel erhergoſte t wurde.) 

Doch zuged beiſeite! 
Was ſoll der Schmarren? Per Dramaturg unſeres 

Theaters müßte ſofort in Erholungsurlaub gehen, wenn er 
das Stück in Ernſt zur Aufführung empfohlen hat. Durch 

en Zufall erfuhr ich, daß er unſchuldig an dem Blute 
neſes — wollte ſagen an Hämathogen dleſes Llebhaber⸗ 
heaterchens iſt. Ich weiß nicht wer der Urheber dieſer 
Deinlichen Angelegenheit war; in jedem Falle zelchnet die 
birektion dafür verantwortlich. 

Selbit den Fall geſetzt, daß es unter den Theaterbeſuchern 
in halbes Schoch Kiiſchbrüͤder gibt, die an dergleichen heute 
'och Gefallen ſinden (was ich mit Recht enzuzwelfeln wa e) 4 
ollte man ſich zwelerlet Klar machen: Erſtens, daß Siüche 
ieſer Art ſyfte matiſche bdiehih der dafür uhnhm 
eicht empfänglichen und unkritiſchen Maſſen 18 Unkultur 
ind und zweſtens, daß der Spielplan unſeres Thealers, der 
nit Georg Kaiſer begann, über einen Rieſen wie Hans Franck 
ing und ſich bis zur Tat der Hölderlinſchen Empebokles 
ipfelte, in dem die Namen unſerer Beſten langfan heimiſch 
werden degannen, auf ſolche Weiſe bis zur Farce verſchandel 
ürd. Das iſt jetzt in wenig Monaten der ſoundfovlelte Fall. 
uaber endgültig Schluß! Unfer Theoter koſtet einen 
en Klumpen Geld. Es ſei uns zu ſchade für ſolche 

möver, die mun vlelleicht auf voͤbſtüren Vorſtadtbühnen 
ahen möge. Oder im Theater verein „Harmonie“. Auch 

Seichten mögen, wenn es ſchon nicht anders geht, in 
heater Entgeg enkammen finden, weil ſie zahlen wie die 
üdern. Da mag es denn ſchon die „Strohwilwe“ machen oder 

   

    

   

   

Drama werden konnte, ein Ende. 
Holze geſchieht 

templeriogenhauſe. Es kommen jur 
Feſtkleider Reäförmtietdung und 
Zeitſchriften. Näheres wird noch betannt gegeben. 

Vollyeiverich vom 26. und 25. Upril 1921. 

  

Anzeigen des Peutſchen Landarbeilerverbunde erneut darauſ hin, 
der Muug von Dautrarbeitern aus Shanheren r nicht zu⸗ ſue üſt, dn die Zahl Per int Freiſtant borhanbenen Arbeiter zur Deckung dee Arbeſttkmarkteß vol ausreicht. E Erbeiler 

aus Pommerellen werden nungewleſen werden. Axbeltgeber in ber Land⸗ und forſlwirtſchaft ſind verßflichtet, jede ue Stelle einem nicht gewerbmähtgen Ardei 1Ä anzumelden. bowie ron jeder Peſetzung der alb offen ermeibetrn Etellen dem rbeſtsnachweis, bei dem die Aumeldung ertolgt iit, binnen 24 Stunden Mittefiung zu machen. Im Areift Penziger Niedrrung aben die Jandwirte die Anmeldunh bei dem grei arbeitdnachweid ohlenmarkt 22, Tcl. Nr. 206J, zu bewirten. 
Danziger Niederung, Ter Hoſtefiyer Aldert fhadenrechl gut Arittzlaff iſt vom Senat zum Amtenorſteher des Amtsbeziris Ualemark, Kreis Caugiger Vieberung. auf die Nauex von 6 Nuhren Iund r bom u. Mrei Aei biß vi. April 19.7 einſchliehile er⸗ nanni. 

Fllmſchau. 
A.-L.-Lichtſpiele. Auch die d. Etappe des Großſims Der 

Mann ohne Namen“ wartet mit einer Anzahl neuer Sen ⸗ 
lattonsleiſtungen auf, wie ſie eben nur im Film möglich 
find. Der Millionendieb Peter Voß wird bei der Verſol; 
gung des zwelten Millionendlebes als Der Mann mit 
den eifernen Nerpen“ gezeigt. Ein Stlerkampf 
und herrtiche Naturanſichten geben Gelegenhelt Land und 
Leute in Spanien kennen zu lernen. Die ſich lm Film ſtart 
breitmachende Krimtnaliſtik wird daburch aufs Erträgliche 
gemilbert. — Das Luſtſplel „Erfolg verblüffend“ iſt ganz auf 
draltiſche Komik eingeſtellt. — Die Beiſetzungsfelerlichteiten 
der ſrüheren Kaiſerin laſſen mit ihrem militäriſchen Barabe⸗ 
gefolge noch einmal den „Geiſt von Potsdam“ aus der Ver⸗ 
ſunkenheit erſtehen. 

Lichiſpiellheater Caugenmarkl. Dos fünfaktige Drama 
„Die treibende Kraft“ ſeſſelt durch ſeine ſpannende 
Handlung. Fern Andra zeigt als Baronin einen wechſel ⸗ 

  

  
„ 

vollen Fraouentyp, der durch ſicheres Spiel überzeugend 
wirkl. Der ſchwere Seelenkampf bei dem Liebe und Hafß 

das Merz erfreullch 
foll ihm allein üher 

bisher bewies, daß 

auf die Beine gebracht 
lohen werden, wetl er 

ü er als Dramaturg Hne Fach 
verſteht. Denn jedes mal, wenn man ihm ins Hand⸗ 
werk 'pfuſchte, war es eine glatte Niete. 

Aber dieſen Künſtler, der mit der „Verſiiberten Braut“ 
hübſche Anſötze für das Volksſtück zeigt, ſchweigt man ſich 
am beſten aus. Das Motlo jäh erwachender Leldenſchaft bei 
einem Alternden zu einem eben erwachten Weibkinde 
ſchwimmt bis zur Ungenießbarkeit in einer fauerſühen Himbeer⸗ 
limonade. udie unſinnigen und unmöglichen Voraus⸗ 
letzungen, jowie die geradezu nalve Art der Darbietung ent⸗ 
waffnen die Kritik. Die Mechuni des Dramas iſt wie die 
bei einer Kinder⸗Jahrmarktsuhr. Bon Handlung iſt keine 
Spur. Dafür aber eine jedes Intereſſe lähmende Fülle an 
Bericht. Faſt jede der Perſonen gibt umfangreich Selbſt⸗ 
biographie im novelliſtiſchen Stil. vder Wiot mird etwas 
wie ein hiterariſcher Bortrag gehalten. Der Motor der Szene 
ilt lediglich eine lurglocke, durch die der Perſonenwechſel 
auf der Bühne ei olgt. Lyrih ma Lenz, Sonnenſchein, 
eine blühende Kaſtanie und fein erklingende Kinderreigen. 

Das Stück iſt entweder ſehr alt, oder Säbatn dem 
mwelten Frühſtück und dem M.etageſſen geſchrleben. (Dem 

feihigen und rontinterten Publiziſten iſt das wohl vußutcnen) 

        
iel, 
at, 

Der eifrige Bühnenvertreiber mag, veranlaßt durch die 
heten (7) Tantiemen der „Verfilderten Braut“, ſein übriges 
azu getan haben. ö‚ 

Heinz Brede als Splelordner und Hauptdarſteller dlles 
auch noch die letzten Kleinen Lebensfünichen des „Schauſpiels 
(bald häth ic Scwemt gef aelem Mam. Oder gläſerte 
er, 8eine Aufgabe? Martha Kaufmann zeigt an dieſem 

Sonſt blieb aus der Darſtsllung nichts haften als das 
Bildhafte von Exina iz 
Mädchenhaftigkeik atmete. illibald Omanko 

* —* — 

  

Oper und Operette. 
In det geſtrigen Nachmiitags⸗Warſtellung lang probe⸗ 

weiſs Otto Rubahn vom Bamberger Stodttheater die 
Titelvartie im.„Waffenſchmied“. Da der Gaſt als Erſatz flir 
den nach Künigsberg gehenden Max Aſchuer gedacht iſt, 
hätte er den Ritter aus Schwaben ſingen müſſen, denn der 
Stabinger gibt ihm wenig Gelegenheit, Eignung für dae 
Buffofach zu erweiſen. Was der Gaſt bot, war nichts mehr   *„Liebesbazyllus“ oder „Die tolle Kamteß“, obwohl wir 

u Ort dafür ein Spezi altheater haben. Aber das Schau⸗ 
als eine brave Hertömmlichkeit, und wenn er wirklich ein 
Buffo wäre, hütte er den gutmitig⸗dummen und elteln 

beitswehr machte ſchiteblich bieſer Romößie, die teicht ein 
„Venn das am grümen 

Leichenſund in der Radoune. Dos Dienſtmödchen 
Minna Heiwucht, das ſoll dem 10. Februor 1921 von ſhrer 
Dieultſtelle Heilige Gelſtgaſſe 114 verſchwunden Iſt, konnte 
geſtern als Veiche aus der Rabaune an der OGrohen Mühle 
geborgen werden. Allem Anſchein nach liegt Seibſtmord vor. 

Eine Hondwerke- und Heimkunfiqusſtellung veranſtaltet 
der „Jugendring Danzig“, vom 1. bis 4. Maf im Gut⸗ 

Ausſteuung 
„Schuhwerk, gute Vücher und 

Perhaitrt: 10 Der⸗ 

    

  Abend nur ihre Schwöchen; ihre Starken mag ſie pater alu 
Mahadaſena in Francks „Opfernacht“ zeigen. 

els, das den Winen Zauber —— er 

beſorgten Erben angefaßt iſt, ſo banal wirken die Einzel⸗ 

  

   
IL◻ Verſ gs⸗Anzeiget ammlun MäII 

Mmnemrinet Gewerkſchallsbund. Heute. Mo ben 25. Hpril, abends 6 Uhr, — 
Delesterien-Jahr 

Sozloſdemokratiſcher Derein Dunzig. Der Dlekutier⸗ abend fällt herute auts. 

Sozſaldemokratiſcher 

üů 

der Veretn Danzia. Mitttroch, den 27. 
April, in der Auin ber Hülfsſchule, Heilige Geiſtgaſſe 111: 
Irauen-Milxllederverfammtung. 1. Bortrag. 2. Partei;⸗ 
angelegenheiten. Alle weldlſchen Witglieder d's Vereias 
werden um ihr Erſcheinen erſucht. Auch die Frauen ber Mit⸗ 
glieder ſind williommen. otten, barunter 2 weßen Vetruges, wegen Heülrrel. 2 wegen Be⸗ —3— — mit eirer wegen — grden die àin elieeiß n. i Berhafteng claweben. 1 wecrg Beiteint, Standeramt vom 28. Ayril 1921. 2 ihatl. 

Torcolulle: Witwe Augullt Mxbansti gab. 3 55 J. 8 K. — Per vubol Wymwerehgr, Sarpererler, 3 dand. Lagüft Cäper geb Nungeretl. 20 J.85. A.B. Liſcher waibert Hotene ju TDer Land⸗ ugufet . Kunlgomsli, 79 K. 5. N. — kci det Kreiſes Läher Niedetung weiſt anf Srurmd verſchedener Geinneremwell, 25 V. 10 W. — Witwe 
Vender, 75 f. 5 N. —., E. d. Lrchlekten .20 L. D. Voitboien Paul Palmowi, 1 A 8 W.— Sauß Kathalrira Mirich gru. Leinwand, 74 J. 

M. —, Frau Uudiqd Waltr. geb. 
klehrling feritz Kukner, 16 J. 9. M. — 

Luch, eI J. 7 N. .— K. b. gaufmanns Willd Oiey, to 

Kleine Nachrichten. 

— Weilke 

  

veriammiung dei Crttverrint Cibesloc denburg) der belchlaß den rttverein aulzulefen und geſchloßfen zur Sozialbemykratiſchen Partei überzutreten. 
Kymmunlſtiſche Niedt In Milteldeutſchland beſaßen dir Kommunilten ihre ſtärtſte oſich Vie erhtelen beil Wend, 

„ 

gLefunden, wobei die Kommuniſten uuf 40 Werlen bei 925 aller anderen Verbände lediglich 11 ‚ü erhlelten. — Auch dei den Herlüiner Malern holten ſich dle ſtonmuniſten eine föhlbars Miederiage. Ber der Wahl Deb örtlichen Vorſtanden goß ſich, daß für dir tommunifliſeh Viſte 161, für bie G.-P.0., Und K.E.,.,D.ebiße gist Stimmen abgegeben waven. Somi die Lurfamimlung ſich mit u Ein Monen Mehrheit gegen Loimmuniſtijche Liſte entjchieden. Ein mmuniftilcher 108 Cien greß, zu beſchicten, wurde ebenſalls mit — Etimmen abgelehnt. Ein fommuni ter beftteroö hließlich noch be Vdaß teite Des —— „Oflenen Non, wurde erwiderl, daß keine Beranlaffung dazu vorllege, dieſen eickhnam zit beleben. — 

lauRETTEN BOHG kur Ouniitkis-Raucher 
Verankwortlich fur Bolitik Pr. WiIhelm Bolze, für den Danziger Nachrichtenteil und die Unterhaltungsbeilage Frlhß Weber, belde in Danzig: für die Inſerate Gruao Kwert in Oliva. Druck um: Verlag von J. Gehi u. Co. Danzig. 

Spleßer, als welcher ſich dieſer Wormſer Waffenſchmled er⸗ zeigt, viel intereſſanter und charakteriſtiſcher geichnen könn ols er es tut. Gefanglich erfreut ousgezeichnete Deutlichkelt und wmuſtkaliſche Präziſion; die Stimme iſt eißt tieiner Baß⸗ baritan ohne beſondere Prügnanz. Erſatz für Aſchner ka⸗ der Gaſt in keinem Falle darſtellen. * Am Abend: „Die tolke Komteß“, Operette von Schanzer und Vernauer. Mufit von Walter Kollo, Stulil triumphat! (Der Stumpffinn triumphlert.) Aber das Theater ißt ausverkauſt und jauchzt vor Entzücken wie in. Verlin und Wien. Man wollte nichts fagen, wenn es wenigſtens echter Humaor wäre, der hler regiert: kutfochlich ſind es aber michts 

abtzegriffene. Die ſogenonnte Muſit iſt „tongental“ der 
Handlung und weder ein ganz netter Foßtrott noch das 
Edelweißtrezett, die ſich ein wenig über das Ganze erheben, 
vermögen bie Langeweile zu bannen. Das Stück iſt ein er⸗ 
ſchreckendes VDokument vom Tiefſtand der zeitgenöſſiſchen 
Operette und geiſtigem Verfall. — Erika Fels ſtand 
Mittelpunkt des Beifalls und gab die drelzehnſährige Range, 
die in Wirklichkeit ſiebzehn iſt mit üÜbermiltigſter Caune⸗ 
Nüchſt ihr ſanden aber auch Erith Sterneck, Pritz Blum⸗ 
hoff, Walter MNann, Guſtav Nord, Karl Klie 
wer, Rud. Schwannecke, Jenny v. Weber und 

  

leitete Kapellmeiſter Walter. W. O. 

  

in letzter:⸗Zeit gebrachten Proben aus der erſt zu nehmenden 
Operettenkunſt wirkt die Schalbeit dleſer Operettenpoffe 
umto unerträglicher. Der gute Johann Neſtroy, dem der 

  

    
„drehen, über dos, was aus ſeinen witzigen, pointenreichen 
„Einfällen geworden iſt. Go elgenartlz' auch die Handlung 
mit den beiden lebenden „Mördern“ und den um ihre Beute 

heiten im Rahmen dleſer Operette. Dazu eine ungehobelte 
Muftk, die an Ilrtus oder Tingeltangel erinnert. Gefanglich 
werden ebenfalls keine beſonderen Aufgaben geſtellt, ſo daß 

bie Mitwirkenden keine Gelegenheiten halen, ſich zu ent⸗ 
falten, mit Ausnahme von G. W. Bräuer, der ſich weid⸗ 
lich „austoben“ konnte. Die übrigen Spleler und dar 
Orcheſter unter Leitung von Fr. W. Goebel Win 
anſcheinend mehr oder weniger entjagungevöll in ihr 
Geſchick. öů —   

Develiusplat 12, Jimmer 70. . 
s»genrralverfümmiens. 

— 1 u alaff 8 5• 5 Kaſch. ů 

Dle Slnßicht marſchierl. Tie am 18. Wirethems⸗ aigů 

tagewahlen 204 6% Stimmen gegen 71 000 me— rheitsſozlalliti und 75 % nnabhängie Stimme. Nach dem 10 7 haben jept die Hetriebsrätewablen in Mitteſentſch ſtati⸗ 
Sihen 

er⸗ 

t hatr 
die 

ng, Een 

uls Blödſinn und Albernheiten, dazu oft recht ſtupide und 

D im 

Hella Boelcke der Lacher übergemth. Die Auffübrung 

Reues Operetlentheaer: „Weinende Erben“ Noch ben 

Stoff zu dieſer Operette entlehnt iſt, muß ſich im Grabe um⸗ 

v 
       

   

  

biete Der L, ürt ei burchcus beteroflonten cr. miitrtnunber kingen, Audet in Ertennen, Nah Ver Ba diete der Vehrflime. öů wſe olt, auch hier tiner ſeulchen ——— 4 Schutz vor 3. Ein engetruutf⸗ner annlen Berion chHpringt. Nebon der ſtarten brämatiſten G. lachte am Somabend abend gethen 8 Rür en der Geut. tektung weiſt der Sum munbrrbarr. Rukträiüfnaß'nen auf. graben. und Schüſteldamim-Ecke einen Menichenauflauf. MU — Das Vußßſpiel „Di krüd um Uunſe“ kortt üpskesig ſür gezogenem Sabel ſrürzte er ſich auf dle ſodlende Menſchen Hettertett. — menge, ohne glöcklicherweiſe Schaben anzurichlen. Sicher⸗ 
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Phra. Hfinbenerfroterfttunn 
   

  

       
    

  

Kteiteh, VieghIiDruch tberivtub. 

noſſt MAIA ken 
ſthrung c= 
bonb 1 zu lirin her 

ing Iiei, 

  

       

Siadlchenter Donng. 
WMAe, NEr „ MKyrtt t, ANennt 7 MUbr. 

üee 

Fuhrmann Henſchel 
Leni „e! XMänK ArrVert RKanptman. 

I L.5& SE Hürur- Kerwann Türr: 
*        

      

  

Lade nach ꝛ0 üdr 

Daverkarhen „ 5 
Odereei, 

L„ ebnD uüet Neusberten b?2 
„Detrrie“ 80 

Dennerkina, abende :ildt Düuerbarzt E. 5 
Lert Tos Rrri Crebphies. 

Waurtkaten &“ 
Wprrthe. 

Asettag. rres Uhr. 
„Dies isuüt Komirtz⸗ 

         

       

   
       
    

  

   

  

    
       

    
      

  

       

     
        
       
   
   

         

  

Heichshof-Palast 
Dannighe vornshmetes Welnhaus ud etsenet. Ber 

  

Töglick & Uhr-Geseliscattstes mit Tamvortührungen 

  
TishettlHungtn rechittg Erürtes. 

  

RüCi, Und dey werhMiun danttättral Bahaheim. Legterex erhalt 

  

„ Pötmten Laäßs Mt. und der erſtert 1600 We. jährlich 

Dit PTiavet Aüm erholten fur das Norhalten ihrer Dienſt 

   

    

     

22 uf FPer Mep auf dem Grundheck Cübahn o 
ler Kycteweli ſuür lasd Mt jährtich verpochtet. 
6 beim Lenat die Küſhehung der Schulvorſtändr 

ü Wiikmung einer täiggnldeputatiun zu beantrahen. 
Pie Wüint“ 3 dei Ketbotzterpaunng ſör dig Wemeindetertreter⸗ 

Wurke au, Ahntrug cs (mründevorftandee veriagt. wei 
Luttertern dri Cütwurt erl übergeden werten full. 

dei Kchuldtener Peider Eantlen wurde mwil 
Wiether würde vann unſeim Ernoſten veylnnat⸗ 
„ der vungel! Sefutlt nun rudlich bat ⸗ 
kaüſt daß der Sair kaubettr gehalten wird 

Uicht etmit brbt ſich vortrilhaſt danecgen ab 
Gelungen in bet (emeindeverttelerlitung 

bell- Atheittat iundern der altt EchlenPrian 
vllle hier ktint Kenderung eintreten. muß der 

tand enkete Eceitir untrt rarhmen. mur Ginrichtung 
vol ein Raum beu dem flavfmann Wölte, 
et werden Zur Patung der ſchwrberden 

„ ren Jahr Eet drr ttrtAlbatfahe wurde Pit Lul⸗ 
— van ziε Mf. beichiaften. Bet birter lx. 

O iL-verüither fürr Nürkblich 5 
Maullic Eltuerteh betrüänt nach der vorläkrigen 
V r At Tarnac mußten dir Eintnheien 
Wi Eih Püntent Lulchlen ü510 WMf. betrug 

ShE Uvatnanε. Tasrgen etuigen, 
m aflemrint Krerwalkung uiw 7„AK id M. 4 

Düen in Mil, Miſdrtt für rwerbüloltnunter · 
Lr wet und lür Ple Im Krrhiahr dtt voriqen Lahrre 

üintervemment Oiltzattien 44 f., alte geſamtt M 
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ichaſilich⸗     
e Meute abend 8 Uhr 
Firwabrt Gsispiel der inttuen Trarmtunrerin 

MADELEINETRILEX 

4½ & KOSA und RAMIRO 
bDrsteisfsnisches Iszerpaer 

LOTTE HOLM SVceEe 
Eintritt inu Iteuer 18 M. 
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ichluen. 

ſaſſfung 
anfraß 

Büichle. 
7 Wart ſe Niund. Bohnen mit ffletich zu 3,40 Mark ſe 
Nüchle. 4. Neuausgabe der Vollmilchkarten für Mal: für 

Hinber bis zu 6 Jahren in Zimmer 1. 
bie Kinder vor t bis & Jahren in Zimmer 6 von 9—1 Uhr vor ⸗ 

mittags. A—H: Montog, den 25. April, IS—P: Dlenstag, 
den 26. April O—3: Mittwoch, den 27. April. 
erhalten ihre Karten om Donnerstag. den 28. April, in Zim⸗ 
mer 1, von B—1 Uhr. Vorzulegen iſt die Aprilkarte und der 
grünt omtliche Autwelis. Fremde haben Auswels und Paß 

ancaten vorzulegen. 

10% ½＋ Aut. 
Jahre 9u 6/ M. notwindig. Tie Einſtellung der 
die Gemeindekabe und auel, die für das Steuerbürv wurbe be⸗ 

Der Antrag de: Grrrindeverireterſitzung an ben Senat. 
dem Gemeinde- und Amt'vorftrber ben Fiki. Mürgermeiſter, well 

Ner Lorgönger bes ſetzigen Gemeindt- und Amisvorſtrhers ihn 

deink. u verteihen. in vom Senot auf Grund des 5 

ahgelchnt worden. 
dek Gemeindevorflandes den Nartoftelbändlern zum Un⸗ 

kant bun Qartivlſein einen Kredit von 82 0%%0 MI. zu gewähren, 
Misrfimmit. 

Zur Teckung der Zinſen und Tilnunn ſeien in 
5 ů 1 traſt für 

2 der Ver. 
Söodann wurbe dem Tringlichteitt⸗ 

  

ppol. In dieſer Woche werden folgende Lebensmittel 

ausgegeben: 
Haferflocken zu 2.65 Mark je Plund, Grritenfabrikate zu 

1.7 Mart ſe Pfund. 2. In ſämtlichen Apotheken und in 
unlerem Lahger Holztichter Malzextrakt zu 2 88 Mort ſe 

1. Bei ſämtfichen Kaufleuten le noch Wahl 

9. In fämtlichen Milchgelchöften Douerwurſt zu 

SOSOOOOO 
—— 

Vahisütsrae, 
Kewerkichattllch- Benoßhon · 

Berllcherunge⸗ 

Aktiengeſellichaft 

— Sterbehaſſe.— 
Aeln Poticenverfall 

& ünftias Tariſe il 
Erwachſene und mlinder 
Auskunft in den Uuteaus 
der Arbeiterorganiſationen 

und von der 

Lechmitsſteke le Lenſiz 
Brune Schmidt, 
Mattienbuden 35. 
  

     

  

  

Hunnnabckt, abrnks ? Ahr 
wahl der Plede 

Auurtag, eDEDI ‚7 MEkr 
S Gillave:: Erdebtt Metste 
Kafteni. MNertis „UHarmen- 

Aasshyerehögchrcg 
itrüver Wmein UIüestern 
402 Tes. 4½ 

„er u Dirritar Pauf Rannntann. 

iI DHchun Lit, SihHhhenARnatatft 

Meuts Monter. aeun A. Aprtl 

Luitang Antante 

„eigegge Eebeg' 
Operenie inAAkt. MIE ven Danztga. 

Marvon ienrter. den 28. pril 

„Weinende Erbon“ 
4* e 36—4 nur 

Baurtkarten Kl. Gall⸗ 

Danerberten baurn krige 
Waitintel Hans 
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Umen TMeateckagar 

Scülirts der Vorsisflusg 
en nud Alin Niclurgen. 

      

  

   — Odrn Latterre-Eiumen: p 

Liein-Kunst-Boöhne,Libelte“ 

   
   
  

  

ů ur empiehlen ioigende ů 

Kleine Flugſchriften der 
Moniltiſcken Bibliothek: 

  

  

   

    

        

          

    

  

Die billigen Prelse bitte zu beachten 
Die Qualitäten sind heryorragend gute 

Korsetts, Kryu Ballst, gute QunilibBt 26⁵⁰ 

Korsetts, eifßer Drell, rosttreie Einlaggen 56⁵⁰ 

Korsetts, Wü e Krae, v, 7850 
Büstenhelter, Sussee sst. 875 

Büstenhalter, welß Ttikot mit Spiyen 24⁵⁰ 

Hüftenformer Sane ramm . 4250 

OSSOSS‚8 

    

   

  

   
     

   
   

    
    

      

   
   

1245 Graben 96/97; 

    
& des Lebras ů — 

vn Hsuir und Tier 

Wogislischs     

Libe, was dann? 

Buchhandlung Volkswacht 
Am Spenohsus 6 und Paradtesgasse 32. 

  

    

  

  

Mieine Anzeigen   P ie uerer Eaitung eind xů 
E viiuis uns Letelorelch. 1 

    

  

      
I. LUSTRHIEERTE Wochteüschhirr 

LEDEEMMEN. EUe LWa 

VEEE ES- SUULC-EN 

E4 

SLIEISELAAN 

  

     
    

  

FUR KUNST UNO LEBEN 
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Buchhandlung Volkswacht 
Am Spendhaus 6 und Paradlesgasse 32 

Für Fremde und 

Nachzuͤgler 

Gedsnis-Ihesten 
Scohlsseldaumm 59/85 

Achtund! Ab haute Rur bis einschl. Donnervteg! 

Der hervorragende u. relchhaltige Spielplan! 

I Münplr won F. Llls, l. vn0 H.laſ 
Au 4.4 L-Veeh d- berchabes BeMuu Nic Cortor 

16 4 lusetet spanheadan Ahtes- 

Das Medium 
Theurbrwylei „ Alten vurn MaX Juni. 

I0 den Havppoflea: nin 
ILDU Dagoever. GArner Krauas. 

     

     
  

Moderne enne Anzüͤge 
iMadery, „,, Ayrigei 

und gut ſitzende Mahanfertligung zalen 
Sie wirklich blig und reell 0 

Eingang Kleine Mühlengaſſe 

J. Cxerninski. on 

E 
  

Gesellschaft der Nuturtremade 
Dieees fur Ladereee cnen 

billigen gufen 

Lesestoff 
Belchrend— Unterbalſiend 

fedes IlsHed crett bel dem Wertellabre⸗ 
öů Delirag con 

broschlett nur M. 7*³ 

nur M. EE gebunden 

üIbrßeb 12 rricb Elusvriertt Monstthelle uad 
4fute Bücher crrier Schriluloiler 

Aumridunf Sureh Iede, Bachhsndlrot edes 
Deeset ensete, L. eee500 Wet. 
Pronpekt kaienloe. — Prebeheit 2.00 Wiart.   
  

Genoſſen, Leſerund 
Geſinnungsfreunde 

      O·/ ů Geſchäfte, 
— — die nicht in 

Fahrräder Eurer Ztitung inſe⸗ 
Brennabor, Wanderur, 
SDüritoppn. end nur erſikl 
Orig.⸗Maſchinen in beſter 
Ausſtatt. u. groß. Auswahl. 

Müntel und Schläuche. 
Kontinental, Gathenia, 
Hamburg⸗Wien. Hut⸗ 
chinſon uſw. zu ſiaunend 

billigen Preiſen. 
Zubehör und Erſatztelle, 
Kerten, Ped., Lenker uſw. 

gachg meß. ünenten Uulig. Vetlangen Sie die 
lachgemöß. ſchnell u billig. * 454 

Geardereſerbte, „,Volhsſtimme Tahrtabgroßhandlung, 

rieten, verzichten auf 
Eure Kundſchaft! Be⸗ 

rückſichtigt daher bei 
Euren Einkäufen 

nur die 

Vuſetenlen der 
„LDalziger Valksſtinst“. 

  

    „ Damg Miggen Len, ill dei Goſlſtätten! 

 


